
er diesen able‘lmtj. Auch bleibt histo- Ü bé;ück'sich-ügt. Aner ennenéwert sınd
NSEeN, die mıt Tabellen versehenen übersichtlichenrischen _Relativismus befa

Klenk S. J. Darstellungen VO!| Dynastien W1€e der Habs-
Holbnät Röfsler und Günther Franz (unter burger, Hohenzollern, Nassauer, Oldenbur-

SCr, Welfen, Wettiner, Wiıttelsbacher USW,Mitarbeit von Willy Hoppe): Biogra- Im BAaNZEN gesehen bedeutet für Leh-phisches Wörterbuch Zz.U deut- rende un Lernende eine erhebliche Zeit-schen Geschichte. (968 5.) München, ersparnis, wenn man e1in solches Buch De-1953, Oldenbourg. 00,—. sıtzt, das die Möglichkeit einer raschenDas vorliegende Buch stellt den ersten el Orientierun mit Wissenschaftlichkeit (1nNn€Ss „Wörterbuches ZU. deutschen Ge-
schichte‘‘ dar, das ın dieser umfang-

bindet. Wil man größere Überblicke gew1in-
NenN, leisten die zahlreichen Verweisungenreichen, wıissenschaftlichen un für prıvate autf andere Artikel gleichen Werk derHandbibliotheken brauchbaren Korm noch  ı Sachwörterbuch wertvolle Dienste, eben-nicht gegeben hat. Kıs wWär eın glücklicher falls die bibliographischen AngabenGedanke der beiden Herausgeber, den un- Schlufß einNes jeden Artikels un: das Ver-übersehbaren Stoff e1iNes solchen „ Wörter- zeichnis biographischer Sammelwerke aufbuches‘‘ nicht alphabetischer Korm auf den etzten Seiten des Buches.mehrere Bände aufzugliedern, sondern das Schererbereits vorliegende ‚„Biographische Wörter-buch‘“‘® mıiıt einem (im Manuskript abge- Gebhardt, Bruno: Handbuch der deut-

schlossenen) „Sachwörterbuch‘‘ verknüp- schen Geschichte. Band Frühzeitfen, ın dem der geschichtliche Stoff nach und Mittelalter. (734 S Stuttgart, 1954
seinen Quellen, nach Ideen und Institutio- Union Deutsche Verlagsgesellschaft. voll-
nenN, Ständen, Ländern und Städten uUSW.,
dargeboten wird Die bel der Fülle des Stof- VO  -} Prof. Dr Herbert Grundmann. Ln

ständig neubearbeitete Auflage. Hrsg
fes notwendige Beschränkung wirkt sich tür 34,—das biographische Werk iın der Weise aus, Der erste Band dieses auf drei Bände be.-
da NU. Politiker bringt, dagegen ich- rechneten Handbuchs umfaßt die Ur- und
ter, Künstler und Jlehrte insoweıt, als Frühgeschichte des mitteleuropäischen Rau-
S16  — politisches Geschehen beeintflußt oder INeSs un die deutsche Geschichte im Mıt-
ausgedrückt haben. Ein nach Kpochen g- telalter bis ZU Ende des Jahrhunderts.gliedertes Zeitregister, eın Beruisregister Der rad der Neubearbeitung des 1930 ul -
und eın Regionalregister geben einen g- ter der Herausgeberschaft VO: Robert Haoltz-
w1issen Überblick über die und 2000 Na- INann ( zum letztenmal erschienenen
IMCN, die mıiıt kurzen Biogr hien bedacht Werkes trıtt schon dadurch hervor, da{iß
sind. Als e1in geWI1SSET Mange ist be- ußer rof Max Braubach für die einzelnen
zeichnen, da{f die untere Grenze VOoO  - 1933 Teile des Gesamtwerkes lauter_ _ neue Na-
S  S  SO  Ü eingehalten wird, da{fß der Artikel 116  e} zeichnen. Wie Band zeigt, hat sich

Reichskanzler schließt.
über Hitler mıt dessen Krnennung ZULIE auch die Methode der Darstellung ußer-

Lich dadurch geändert, da die Stelle der
Auftf die einzelnen Artikel einzugehen, ist bisherigen Scheidung 1n roß- un: Klein-
Rahmen einer Besprechung nicht mOg- druck, ın iıne großlinige un ın e1N6e

ch Doch ist besonders hervorzuheben, da{fs die einzelnen Wakten betonende Darstellung,816 sich nıcht positivistischen Tatsachenan- e1in einheitliches Druckbild als Ausdruck
gaben erschöpfen,; sondern geschichtliche Z ıner Darstellung T  en ist, die 112 DC-sammenhänge aufhellen, kurze FKorschungs- schickter Weeise die geschichtliche Entwick-
richte geben un dabei uch VWerturteile Iun an den einzelnen Tatsachen aufleuchten
fällen. Dabei rücken verschiedene Gestalten 1ä1St. Im Kleindruck sind lediglich die autf

eın helleres Licht, als InNnan bisher gewohnt die großen Abschnitte un: die einzelnen Pa-
WärT, w1e der deutsche Kaiser Josef I  } ragraphen aufgeteilten bibliographischenHın-
Metternich, uch Wilhelm 1 andere WL - welse gehalten, die insbesondere die der
den stärker hervorgehoben, w1€e Con- Kriegs- und Nachkriegszeit erschienene Td-
tantın Frantz, Friedrich Gentz, (GGneisenau. Tratur berücksichtigen. Ein ausführliches
Wie einseltig allerdin s der re1LNn politische Namen- un: Sachregister macht das Buch
Gesichtspunkt werden A, zeigt die tiwas ınem echten Handbuch.
dürftige Behandlung VOoO  } Gestalten Aaus der Schon der erste eil „Ul‘- un Frühge-Kirchengeschichte, Ww16e z. B des heiligen Bo- schichte mitteleuropäischen Raum'  .. be-
nifatius, Gregors VIL un! anderer Päpste. arbeitet VO.  } Ernst Woahle, kennzeichnet die
Demgegenüber fallen ausführliche Darstel- Darstellungsform des anzen Werkes, WEl
lungen ®  ber Gustav Adolf, Calvin, Luther die alten iederungsbegriffe der VOEI-
auft. In 1N€ ähnliche Richtung weist das Ur- schiedenen Steinzeiten un der folgendenteil über arl Kır verhinderte die Kini- Epochen nıcht mehr in den Vordergrund
gung Deutschlands 1m Zeichen der Refor- stellt und sta dessen VO!  — Wildbeutern 1Ln
mation‘®‘, das die Bedeutung der österreichi- Sammlern, VO Pflugkultur un Kultur des
schen Habsburger und der VWiıttelsbacher Z Streitaxtvolkes spricht. Die Verdichtung aut
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die Indogermanen und den deutschen Raum alles Neue zu einer für das Héchmittelaifef‚
un der Übergang den nachbarlichen und nicht mehr typischen Gestalt. Mit der Dar-
kämpferischen Beziehungen zwischen Ger- stellung des ahrhunderts durch ried-

und Kömern erweist bereits tTür die- 1C. Baethgen endet die politische Ge-
'eil den Willen, Geschichte nicht schichte des deutschen Mittelalters. Kin wel-

terer 'eil über ‚Staat, Gesellschaft, Wirt-
nultät darzustellen. Heinz ÖWwWe führt
Epochen getrennt, sondern ın ihrer Konti-

schaft 1ım deutschen Mittelalter‘®® VO!  >3 Karl
se1inem "Teil „Deutschland fränkischen osl! 4  Z€e1 deutlichsten den Cha-
Reich“® die Geschichte VO  — den Merowingern rakter Handbuchs. Diese S0712  1 un:
Ul  e  ber die ersten Karolinger, deren Dar- verfassungsgeschichtliche Betrachtung des
stellung eın  A eigener Abschnitt der Christia- ganzen . Zeitraums ıst aufgebaut au f einer
nisierung un! der kirchlichen un politi- dynamischen Staats- und Gesellschaftslehre,
schen Bedeutung des heiligen Bonitfatius g.. innerhalb derer Gesetze und Verfassungen
widmet ist, bis /AxR Höhepunkt des Kalser-

Abschnitt
NUr Versuche darstellen, dem freien Spiel

iums Karls des Großen. Der der geschichtlichen Kräfte Spielraum und
Wahles schlielst mıiıt dem inweis aut die Grenze setzen.
Entwicklung ZU. deutschen Reich, die sich stellt das Handbuch iın SeINeETr NEUECIHL

der Wahl Konrads onı äußert, Auflage nicht DUr den egenwärtigen Stand
wenn uch dadurch noch einmal fIrän- der Forschung dar, ern iın spiegeln
kische Charakter des Reiches betont wird S1C. uch die ‚CU€| Betrachtungsweisen der
Der Sache nach be innt das deutsche Reich Geschichtswissenschafit. VWie die früheren
allerdin rst mit sächsischen Dynastie, Auflagen gehört 1ın die Hand 1nN€S jeden,
w1e€ r1tz Ernst seinem el „Be run- der 831C. ernsthaft mıiıt der Geschichte des
dung un:! Aufstieg des deutschen eiches*® deutschen Mittelalters beschäftigt.
ausführt. Die uınter tto geknüpfte Ver- Scherer
bindung dieses Reiches mi1t der römischen
Kailiseridee mu{fß aus iıhrer Zeit heraus eUT-
teilt werden. Tatsächlich verraten die Quel- Slavenkunde
len keinen wesentlichen zeitgenössischen
Widerstand diese für die 18VAS Ge- Koschmieder, Erwin un: Schmaus, Alois
schichte des Mittelalters entschei ‚ende 'Tat- (Herausgeber Münchener Beiträ
sache Die im Spannungsfeld zwischen Kaiser- 7U Slaven unde. 3970 U: Bildta-

un: Papsttum verlaufende Geschichte feln). München 1953 Isar-Verlag. Kart.
27,— Veröff. des Osteuropa-Institu-

nvestiturstreit haben Mariıe Luise Bulst-
der eı1it der Sahlıer mi1t dem Höhepunkt

tes München, Band
In den Jahren SeINET akademischen ehr-Ahrıele un Karl Jordan dargestellt. Jordan

geht ın der Beurteilung von ano0ssa einen tätigkeit hat S1C. der früher ın Breslau, heute
mittleren Weg, indem weder VoO  — einem in München tätige Slawıst vof Paul Diels
Sieg. des Papsttums noch einem Schach- nicht 1Ur die Anerkennung der internatıiona-

des Königs sprechen möchte, sondern len Gelehrtenwelt, sondern uch die Vereh-
ın ano0ssa VOLr allem den entscheidenden rung un Dankbarkeit zahlreicher Schüler

erworben. VO|  - ihnen überreichten iın derSchritt auf dem We der Auflösung des
bisherigen Weltbildes sıeht, das durch das vorliegenden Festschrift ihrem ehemaligen
fruchtbare Zusammenwirken VO!]  o Papsttum Lehrer ZUIN Geburtstag Proben ihres
und Kaisertum bestimmt waäar. Nun sSte- Schaffens us den Gebieten der OSteuUrO-
hen die beiden Mächte Aur noch Gegen- päischen Geschichte, Sprachwissenschaft, Da
Ssatz. Noch einmal erleht das Kaisertum teraturgeschichte un Volkskunde. Es ist

hier leider nicht möglich, aut den Inhalt dereinen Höhepunkt ın der frühen Stauferzeit,
thematisch oft weıt auseinanderliegendenda bricht mit dem jähen Ende Heinrichs AVG f

Jahre 1197 die schwerste Katastrophe Beiträge einzugehen, doch se1en wenigstens
der Geschichte des deutschen Mittelalters eın  A paar 'TLitel genannt, die ze1gen, daß
herein. Kür Herbert Grundmann, dessen 'eil der Band uch für Leser außerhalb der
das und Jahrhundert umfaßt, ist mıit reinen Fachwissenschaft VOon nteresse 1ıst.

schrieb Mirtschuk über Rom, By-diesem Kreignis bereits das Jahr 1206 die
Za 1LN: Maoskau Kampf die gelstigeentscheidende Wende ZU Spätmittelalter,

nicht TStT das Interregnum. Jetzt erstarken osteuropäischen Raum, Zieg-
die artikularen Gewalten, ın den NEUCIL ler ber die byzantinische Religionspolitik
Orden kündigt sich uch für die Kirche eine un den sogenannten Cäsaropapismus.
neue e1t d VOoO  n Frankreich her kommt Braun berichtet ber die russische Sprach-
die Gotik, Frankreich selbst beschreitet miıt melodie, die sich jetzt mıiıt Hilfe des "Ton-

höhenschreibers (Melograph) und photogra-dem Sieg VO.:  i Bouvines 1214 den Weg ZULC

nationalen Monarchie, England mit derMagna phischer Analysen sichtbar festhalten läßt.
Charta 1971  J den ZUC parlamentarischen De- Adamczyk gibt einen geschichtlichen|
mokratie, auch Deutschland geht, während Überblick ‘ber die russische Verskunst,
Friedrich IL ın Italien weilt, e1gene Wege, R. Lauth beleuchtet die Ideologie Schatows
un: iın Friedrich selbst verdichtet sich Aaus Dostojewskis Dämonen, Schneeweis
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